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Neu in Borghorst? Oder schon seit 

Jahrzehnten hier? Wie auch immer: Das 

Weltfrauencafé bringt alle zusammen, 

und zwar jeden Monat neu und über alle 

Länder- und Sprachgrenzen hinweg. Wie 

das geht, lesen Sie auf Seite 8.  

Ebenfalls neu die Frauengruppe, die 

sich mit vielfältigen Themen befassen 

will und noch einen passenden Namen 

sucht. Interessierte Frauen sind herzlich 

willkommen. 

Umfangreich werden die Aufgaben der 

Standortmanagerin sein, die erstmalig 

für unsere Gesamtkirchengemeinde ein-

gestellt wird.  

Ganz schön viel Frauen-Power, was? 

Stimmt – aber keine Sorge, auch für 

Männer gibt es Angebote in unserem 

bunten und facettenreichen Gemeindele-

ben.  
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Worte sind nicht Schall und 

Rauch. Im Gegenteil: Worte haben 

Gewicht.  Besonders, wenn es letzte 

Worte sind. Und ganz besonders, 

wenn es die letzten Worte guter 

Freunde sind. 

Jesus ist am Ende seines gemein-

samen Weges mit seinen Freunden 

angekommen. Er weiß, dass sein 

Weg in den Tod führt und seine 

Jünger ahnen es vielleicht oder aber 

hören es von ihrem Meister, Lehrer 

und Freund Jesus.  

Im Johannesevangelium sind die 

letzten Worte Jesu an einer Stelle 

(in den sog. Abschiedsreden) ge-

sammelt. 

Und das, was Jesus seinen Freun-

den sagt, liest sich im Monatsspruch 

für den März so: So wie mich der 

Vater geliebt hat, so habe ich 

euch geliebt. Bleibt in meiner Lie-

be.  

Jesus spricht in der Vergangen-

heitsform. So, als wäre er schon 

weg. So, als wäre die Abwesenheit 

schon Realität. Und ich denke, das 

verunsichert seine Freunde und tut 

ihnen sicher auch weh. Denn wer 

verliert schon gerne einen Freund. 

Ich stelle mir vor, wie die Jünger 

erschrecken. Wie sie mit dem Ver-

stehen nicht hinterherkommen. 

Gleichzeitig spüre ich, dass diese 

Worte zeitlos sind. Dass sie über die 

2000 Jahre hinweg auch uns gelten 

können. Denn die Erfahrung der 

Abwesenheit teilen Christinnen und 

Christen mit den ersten Jüngern. 

Und es ist schwer, diese Erfahrung 

und das damit verbundene Gefühl 

der Gottverlassenheit zu ertragen: in 

Krankheit, in Not, im Tod oder auch 

in den Bildern der Zerstörung, die 

uns jeden Tag erreichen. Es ist 

schwer, damit zu leben, dass unser 

Gott auch ein verborgener Gott ist, 

der sich entzieht. Wir haben eine 

Fernbeziehung zu Gott. Und Fern-

beziehungen sind oft kompliziert! 

Der Bibelvers aus dem Johannes-

evangelium bringt eine neue Di-

mension ins Spiel: die Liebe. Viel-

leicht das wichtigste Wort des 

christlichen Glaubens. Jesus erin-

nert an die Liebe Gottes, um seine 

Liebe zu den Freunden zu beschrei-

ben.  

Christliche Theologie denkt die-

se Liebe als dynamische Kraft. Und 

wer einmal richtig verliebt war, der 

weiß, dass Liebe alles tut, um ans 

Ziel zu kommen und dem geliebten 

Gegenüber nahe zu sein.  

 

 

An(ge)dacht 
(Letzte) Worte mit Gewicht 
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Und genauso ist das mit Gott. Er 

wird Mensch, um uns, seinem ge-

liebten Gegenüber, nahe zu sein. Er 

geht die Wege, die wir gehen, er 

leidet an den Dingen, an denen wir 

leiden, und er stirbt den Tod, den 

wir sterben. Näher kann uns dieser 

Gott nicht sein. Mehr kann er sich 

auf uns nicht einlassen.  

Die Nähe aus Liebe, die sich hier 

zeigt, ist so stark, dass sie auch mit 

dem Tod nicht Vergangenheit ist. 

Ostern bedeutet den Sieg der Liebe 

über den Tod.  

Die Liebe kann und soll für die 

Jünger und damit auch für uns zu 

einem Fundament werden, auf das 

man bauen kann. Die Liebe ist das, 

was die Fernbeziehung gelingen 

und manchmal auch ertragen lässt. 

„Bleibt in meiner Liebe“. Das ist 

der Appell Jesu. Das ist das Ver-

mächtnis seiner letzten Worte. Das 

ist die Spur auf Jesu, auf die die 

Jünger gesetzt werden. Dieses Blei-

ben könnte man auch mit „Ver-

trauen“ übersetzen: „Vertraut da-

rauf, dass meine Liebe weitergeht. 

Vertraut darauf, dass ich auch, wenn 

ich weg bin, euch dennoch nahe 

bin.“ 

Gottes Liebe hat Bestand, über 

die Trennung hinaus, durch den Tod 

hindurch. Das feiern wir an Karfrei-

tag und Ostern. Gott bleibt, trotz 

Fernbeziehung, und trotz aller Din-

ge, die wir nicht verstehen, ein Gott 

an unserer Seite. Ein Gott, der unse-

re Not kennt und einer, der verspro-

chen hat, unsere Wege mitzugehen.  

Wege in der Not und selbst We-

ge in den Tod und durch ihn hin-

durch.  

 

 

 

Eine gute Zeit 

Ihr/euer 
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Ostern 2016 

Die Festwoche in der Gemeinde 

Ostern ist das älteste christliche 

Fest im Jahreslauf. Wahrscheinlich 

haben die ersten Christen das jüdi-

sche Passahfest nach überliefertem 

Brauch gefeiert und es mit christli-

chen Deutungen gefüllt. Bis heute 

zeichnet sich die „heilige Woche“ 

durch eine Vielfalt der Gottesdienste 

aus. Auch bei uns in der Gemeinde! 
 

Gründonnerstag (24. März) 
Am diesem Abend feiern wir um 

19.30 Uhr wieder eine Passionsme-

ditation der besonderen Art. 

In der Kirche wartet auch in diesem 

Jahr eine festliche gedeckte Tafel. 

So wie Jesus und seine Jünger und 

in der Folgezeit die ersten Christin-

nen und Christen Abendmahl und 

Abendessen in einem Gottesdienst 

zusammengefügt haben, wollen auch 

wir beides miteinander verbinden. 

 

Karfreitag (25. März) 
„Lasst euch versöhnen mit Gott!“ 

Dieser eindringliche Appell steht als 

Schlusssatz im Predigttext für den 

Karfreitag 2016. 

Was Versöhnung bedeutet und 

wie diese gelingen kann, darum geht 

in der Predigt und im Gottesdienst. 

 

Ostersonntag (27. März) 
6.00 Uhr Feier der Osternacht 

Für viele Menschen ist dieser stim-

mungsvolle Gottesdienst zwischen 

Tag und Nacht ein Highlight in der 

Osterzeit. Besinnliche Texte und 

Töne laden dazu ein, die Osterbot-

schaft zu erleben. 

Auch in diesem Jahr—so denken 

wir—ist es uns wieder gelungen, die 

Osternacht neu und besonders zu 

gestalten. 

Anschließend gibt es ein großes 

Frühstück im Gemeindezentrum. 
 

10.30 Uhr Gottesdienst mit 

Abendmahl  
Ostern ist das Fest des Jubels und 

der Freude. Beides soll in diesem 

Gottesdienst zum Ausdruck kom-

men.  
 

Ostermontag (28. März) 
Festgottesdienst 10.30 Uhr 

In traditioneller Form und ruhiger 

Atmosphäre feiern wir das Osterfest 

in diesem Gottesdienst.  
 

HE 



 

     

Samstag 30. April 2016 

Phil Brinkmann 

Julian Huber 

Jonah Husmann 

Jannis Husmann 

Pia Sophie Klein 

Noel Kratz 

Iven Lehmann 

Sara Piesik 

Dana Reschwamm 

Maja Ungruhe 

Marietta van Lindt 

Sonntag 1. Mai 2016 

Julia Fobker 

Kevin Hofferber 

Kyra Lindel 

Sven Niehoff-Lux 

Dina Pommerening 

Michelle Schrit 

Alina Toepel 
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Samstag 7. Mai 2016 

Jannik Anselmi 

Henrike Bettendorf 

Johanna Bettendorf 

Anna Bücker 

Joel Dias 

Nelli Felk 

Lara-Marie Hundeler 

Cedric Koch 

Aaron Ten Hagen 

Janice Webers 
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„Café de las mujeres del mundo“ 

war noch eine der leichteren Über-

setzungen für das „Weltfrauen-

café“, das im Januar im Foyer unse-

res Gemeindezentrums an den Start 

gegangen ist. Genau so unterschied-

lich wie die Schriften an der Stell-

wand waren die Frauen, die zum 

ersten Treffen des neuen Angebots 

gekommen waren.  

Obwohl es keine gemeinsame 

Sprache gab, klappte die Verständi-

gung prima und es wurde viel ge-

lacht.  

Ziel ist es, Frauen mit und ohne 

Migrationshintergrund miteinander 

bekannt zu machen und ins Ge-

spräch zu bringen. Dabei soll es um 

die großen und kleinen Dinge der 

Welt gehen: Wo finde ich in 

Willkommen im Weltfrauencafé 
Ein neues Angebot der Kirchengemeinde 
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Borghorst eine Ärztin oder einen 

Kinderarzt, wo kauft man (oder 

Frau) ein und wer hilft mir, wenn es 

um dieses oder jenes geht.  

Einmal im Monat stehen Kaffee, 

Tee und Kekse oder Kuchen bereit 

und auch an ein Programm für Kin-

der, die natürlich gerne gesehen 

sind, ist gesorgt. 

 

 

 

Einmal monatlich mittwochs ist 

das Café im Gemeindezentrum von 

9.30-11.30 Uhr geöffnet. 

Die nächsten Treffen sind am 

16. März, 13. April, 11. Mai und 

8. Juni 2016. 

Alle Frauen (mit und ohne Kin-

der) sind zu diesem offenen Ange-

bot herzlich willkommen. Eine Vo-

ranmeldung ist natürlich nicht nö-

tig. 
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KiEK in 
 

Mit den folgenden Veranstaltungen 

setzt die Gemeinde ihre Veranstal-

tungsreihe KiEK in Borghorst (Kunst, 

Kultur, Konzert in der Evangelischen 

Kirche Borghorst) fort: 

 

Dienstag, 1. März 2016  

19.30 Uhr 

 mit Thorsten Trelenberg  

& Matthias Engels 

musikalisch begleitet von 

Nanni Nolting 

 
 

Sonntag, 10. April 2016 

16.00 Uhr  

Familienkonzert mit dem christlichen 

Liedermacher Jörg Sollbach 

 

 

Freitag, 20. Mai 2016 

19.00 Uhr 
Konzert des Gospelchores  

God's black sheep 

 

 

Der Eintritt zu allen Veranstaltungen 

ist frei   
 

 

20. März 
Für diesem Gottesdienst plus hat 

Pfr‘in Heike Bergmann das Thema 

Pilgern  ausgewählt: „Weite wirkt“. 

 

 

15. Mai 
An diesem Termin ist Pfingstsonn-

tag. 

 

 

17. April und 19. Juni 
Bei Drucklegung stand noch nicht 

fest, welches Plus den jeweiligen Got-

tesdienst bereichern wird. 

Gottesdienstplus 
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Ab dem 1. März wird Raphaela 

Buhl als „Standortmanagerin“ mit 

einem Umfang von etwa 6 Wo-

chenstunden in Borghorst, Horst-

mar und Laer tätig sein.   

Ihr Aufgabenspektrum ist viel-

fältig und reicht von der Übernah-

me von Botendiensten bis hin zur 

Materialbeschaffung. Auch die In-

standhaltung der Gebäude durch 

Absprachen mit örtliche Handwer-

kern gehört dazu. 

Erreichbar ist Raphaela Buhl per 

Email (standortmanager@echt-

evangelisch.de) und über den Tele-

fonanschluss des Gemeindebüros in 

Borghorst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bereits seit Oktober des vergan-

genen Jahres ist Andre Kratzke als 

Gärtner für die Anlagenpflege und 

den Winterdienst zuständig.  

Mit drei Wochenstunden küm-

mert er sich um den Rasenschnitt, 

die Hecken und Beete sowie um die 

Bürgersteige rund um Kirche und 

Gemeindezentrum. 

Und sollte es tatsächlich einmal 

in unseren Breiten Winter werden 

und Schnee fallen, so sorgt er dafür, 

dass die weiße Pracht schnell wie-

der verschwindet. 

 

 

Neue Gesichter bei uns 
Standortmanagerin und Gärtner 
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FAN 

Partizipation 

Hinter jeder guten Gruppe steht ein starkes 

Team! - Teamer bei der „Arbeit“. 

Der Begriff „Partizipation“ be-

gegnet uns seit längerer Zeit immer 

wieder. Damit verbunden die Aufga-

be, Partizipation in den Kindergar-

tenalltag einfließen zu lassen... Wie 

geht das? 

Fangen wir mal ganz vorne an. 

Was bedeutet „Partizipation“ denn 

eigentlich? Das Wort kommt aus 

dem Lateinischen und wird mit 

„Beteiligung, Teilhabe, Teilnahme, 

Mitwirkung, Mitbestimmung und 

Mitsprache“ übersetzt. Aha. Und 

jetzt sollen alle Kinder mitbestim-

men, was getan wird? Oder was ge-

gessen wird? Oder wofür wir unser 

Geld ausgeben? Na, das kann ja hei-

ter werden. Und ist das überhaupt im 

Sinne des Erfinders? 

Die Antwort ist schlicht und er-

greifend: JA! 

Ja, die Kinder sollen mitbestimmen. 

Ja, sie sollen sich beteiligen. Ja, sie 

sollen mitwirken. Und zwar an allen 

Dingen, die sie betreffen. Und das 

ist im Kindergarten eigentlich ja al-

les. 

Kinder haben Rechte. Ganz ernst 

gemeint und auch ganz offiziell. 

Und bei diesen Kinderrechten steht 

auch, dass Kinder das Recht auf 

freie Meinungsäußerung haben, das 

Recht auf Beteiligung, auf Bildung, 

auf Spiel und Freizeit, auf Gesund-

heit und noch viel mehr. 

Und nun gilt es, ihnen die Möglich-

keit zu geben, von diesen Rechten 

Gebrauch zu machen. 

In unseren Kindergartengruppen fin-

det seit geraumer Zeit jeden Montag 

der „Gruppenrat“ statt. Dazu treffen 

sich die Kinder und besprechen, was 

sie mal gerne tun würden, was sie 

dringend zu Spielen brauchen, wofür 

eine Spende verwendet werden soll 

oder wie sie sich den Ablauf des be-

vorstehenden Festes vorstellen.  

Bei mehreren Ideen wird demokra-

tisch abgestimmt. Eine Zeichnung 

oder ein Gegenstand steht für die zu 

wählenden Möglichkeiten und jedes 

Kind legt einen Bauklotz, eine Spiel-

figur oder ein Steinchen zu seinem 

Favoriten.  

Manchmal übernehmen sie den 

Wunsch des besten Freundes, aber 

wir beobachten weitaus häufiger, 

dass jeder eine eigene Wahl trifft, 

manchmal auch, wenn schon abzu-

sehen ist, dass man damit keine 

Mehrheit mehr erreicht. 

Die Gesprächs- oder Diskussions-

themen werden von den Kindern 

selbst eingebracht. 
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Dazu können sie an einer Pinn-

wand einen Zettel anheften, auf dem 

ihre Idee notiert ist (dabei helfen die 

Erwachsenen, wenn es gewünscht 

wird). Während des Gruppenrates 

werden Notizen gemacht, um alles 

festzuhalten. 

Täglich können die Kinder auch 

äußern, wie ihnen das Mittagessen 

geschmeckt hat, ob sie es nochmal 

essen möchten oder besser nicht. 

Manchmal treffen sich auch alle 

Kinder in der Turnhalle, wenn es 

darum geht ein gemeinsames Thema 

zu diskutieren. 

Bei all dem sind die Erzieherin-

nen auch dabei und ebenso stimmbe-

rechtigt. Oder können ein Veto ein-

legen, wenn etwas gar nicht umsetz-

bar ist, weil die Kinder mögliche 

Gefahren nicht absehen können oder 

schlichtweg das Budget überschrit-

ten wird. Der Grad der Partizipation 

ist natürlich auch vom Alter und 

Entwicklungsstand der einzelnen 

Kinder abhängig.  

Mit den Kinderrechten befassen 

wir uns derzeit im Freitagskreis. Das 

ist ein sehr anspruchsvolles Thema. 

Gar nicht so einfach.  

Im Gottesdienst am 13.3. sollen 

die Kinderrechte auch das Thema 

sein. Dazu lädt das FAN ganz herz-

lich ein! 

 

Bettina Nolde, FAN 
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Unter Frauen. Erfah-

rungen eines Praktikanten 

in der Bücherei  

Ich bin Dominik, 18 Jahre alt 

und Schüler der Wirtschafts-

schule in Steinfurt.  Ein von der 

Schule vorgeschriebenes Sozial-

praktikum führte mich vor etwa 

einem Jahr in die Gemeindebü-

cherei.   

Bei dem Praktikum geht es 

darum, sich neben der Schule im 

sozialen Bereich ehrenamtlich 

zu engagieren, und das über ein 

ganzes Jahr hinweg.   

Da ich evangelisch bin und in 

dieser Gemeinde meine Konfi-

Zeit verbracht habe, wusste ich, 

dass in der Bücherei ehrenamtli-

che Arbeit geleistet wird.  Ich 

dachte mir, dass nicht jeder auf 

die Idee kommt, ein solches 

Praktikum dort zu machen, und 

habe mal nachgefragt, ob das 

wohl ginge – und so bin ich seit 

März 2015 an fast jedem Sonn-

tag in der Bücherei und arbeite 

dort mit. 

Nun neigt sich mein Prakti-

kum langsam dem Ende zu, und  
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Öffnungszeiten: 

Mittwoch  

11 – 12.30 Uhr 

Donnerstag  

15 – 16.30 Uhr 

Freitag   

17 – 18.30 Uhr 

Sonntag  

11.30 – 12.30 Uhr  

da möchte ich ein wenig über 

meine Erfahrungen damit be-

richten.   

Die ersten Male waren ge-

wöhnungsbedürftig, alles war 

ganz neu für mich.  Doch Gerti 

Forsmann und die anderen Mit-

arbeiterinnen haben mich offen 

aufgenommen und mir in Ruhe 

alles gezeigt, was zu tun ist.   

Zu meiner Arbeit gehören 

das Einsortieren der Bücher in 

die Regale, das Verbuchen der 

Ausleihen, die Tagesstatistik, 

das Einbinden der Bücher und 

viele andere anfallende Kleinig-

keiten.  Mit den Besuchern der 

Bücherei kommt man gut ins  

Gespräch und redet über die 

verschiedensten Dinge.  Im 

Team der Bücherei fühlt man 

sich sehr wohl und gut aufgeho-

ben – auch als einziges männli-

ches Mitglied.  

Zusammenfassend kann ich sa-

gen, dass dieses Praktikum in 

der Bücherei mir viele gute Er-

fahrungen mitgibt, und ich kann 

jedem, der sich ehrenamtlich 

engagieren möchte, nur ans 

Herz legen, sich in der Bücherei 

zu engagieren.   

Schließlich möchte ich mich 

bei den Mitarbeiterinnen und 

vor allem bei Gerti für das Jahr 

in der Bücherei bedanken. 

 

Dominik  Uphoff 



 

     

 

Neue Frauengruppe 
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Die neue Frauengruppe „in Aktion“ in unserem Gemeindezentrum 
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Immer am vierten Mittwoch im 

Monat um 20.00 Uhr trifft sich die 

neue Frauengruppe, die derzeit 

noch auf der Suche nach einem gu-

ten Namen ist (), im Gemeinde-

zentrum.  

Jeder Abend steht unter einem 

bestimmten Thema, wobei die  

Themenpalette vielfältig ist: vom 

gemeinsamen Stricken, über einen 

Abend mit den jeweiligen Lieb-

lingsbüchern ist hin zur aktuellen 

Kommunalpolitik ist alles dabei. 

In diesem Jahr steht unter anderem 

eine Fahrradtour mit Picknick im 

Bagno, ein Spieleabend und eine 

thematische Auseinandersetzung 

mit TTIP auf dem Programm. 

Alles in allem also eine bunte 

Auswahl, um sich gedanklich mit 

neuen Dingen zu befassen, etwas 

Neues auszuprobieren oder etwas 

zu unternehmen. 

Lust, mitzumachen? Die An-

sprechpartnerin ist Tina Lindel, die 

in Borghorst unter 02552/702734 

oder auch per Email  

(tina-lindel@web.de) zu erreichen 

ist. 
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Kurz und bündig 

Gemeindenachrichten im Überblick 
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Gottesdienst zu Himmel-

fahrt (5. Mai 2016) 

Gerne laden wir auch in die-

sem Jahr zum Open-air-

Gottesdienst im Bagno am 

Verlobungshügel ein. Be-

ginn ist wie immer um 8.00 

Uhr. Für die frühe Anfangs-

zeit wird man mit einem 

herrlichen Frühstück  unter 

freiem Himmel entschädigt. 

Jubiläumskonfirmation 
am 3. April 2016 Auch in diesem Jahr sind 

wieder alle zur Jubilä-umskonfirmation eingela-
den, deren Konfirmation 
25, 50, 60, 65 oder 70 Jahre zurückliegt. Bitte nehmen Sie Kontakt zu unserem Büro auf, wenn 

Sie selbst Jubiläumskon-
firmation haben oder uns 
weitere Personen nennen 
können. 

Erstmals gab es im Februar 2016 eine Konfirmandenfrei-

zeit beider Pfarrbezirke. Am 19. Februar machten sich rund 

40 Jugendliche mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern auf 

den Weg nach Nordwalde. 

Neben Spiel und Spaß standen verschiedene biblische Jesus-

geschichten im Fokus der Freizeit, wobei neben dem Erin-

nern und Nacherzählen auch um eine kreative Umsetzung 

ging.  

Anhand eines Filmes ging es zudem um den schwierigen Be-

griff der „Allmacht“ Gottes und ein Rollenspiel entlarvte den 

Sündenbockmechanismus.  



 

     

Termine für Borghorst 
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Samstag 12.03.   900 KU8-Tag   
Sonntag 13.03. 1030 Gottesdienst mit dem FAN 
     (Pfr. Holger Erdmann)  
Sonntag 20.03. 1030 Gottesdienst plus (Pfr‘in H. Bergmann) 
Gründonnerstag 24.03. 1930 Passionsmeditation mit Essen 
      (Pfr. Holger Erdmann u. Präd. Alexander Becker) 

Karfreitag 25.03. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl (Präd. A. Becker) 
Ostersonntag 27.03.    600 Ostermorgen  
     (Pfr. Holger Erdmann u. Präd. Alexander Becker) 
  1030 Familiengottesdienst mit Abendmahl  
     (Pfr. Holger Erdmann) 
Ostermontag        28.03.              1030 Gottesdienst (Pfr. Holger Erdmann) 

Sonntag 03.04. 1030 Gottesdienst mit Jubiläumskonfirmation 
     (Pfarrer Holger Erdmann), 
     anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 09.04. 1000 Konfi-Abschlusstag bis 15 Uhr  
Sonntag 10.04. 1030    Gottesdienst mit Vorstellung der diesjährigen 
     Konfirmanden/innen (Pfr. Holger Erdmann) 
Samstag 16.04.   900 KU3-Tag 
Sonntag 17.04. 1030 Gottesdienst plus 
Sonntag 24.04. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl und Taufe 
     (Prädikant Alexander Becker), 
     anschl. Kirchenkaffee 
Samstag 30.04. 1600 Konfirmation I mit dem Gospelchor 
     (Pfr. Holger Erdmann) 

Sonntag 01.05. 1000 Konfirmation II 
     (Pfr. Holger Erdmann)  
Himmelfahrt 05.05.  800 Open-air-Gottesdienst im Bagno (Verlobungshügel) 
Samstag 07.05. 1500 Konfirmation III 
     (Pfr. Holger Erdmann) 
Sonntag 08.05. 1030 Gottesdienst 
      anschl. Kirchenkaffee 
Pfingstsonntag 15.05. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl  
      (Pfr. Holger Erdmann) 
Pfingstmontag 16.05. 1030 Ökumenischer open-air Gottesdienst   
      (Bagno)  mit dem Posaunenchor 
Samstag 21.05.   900 KU3-Tag 
Sonntag 22.05. 1030 Open-air-Gottesdienst in der Alst     
    mit dem Posaunenchor (Pfr. Holger Erdmann)   
Sonntag 29.05. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl (Pfr. H. Erdmann) 
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Termine für Borghorst 

 
Sonntag 05.06. 930 Ökumenischer Gottesdienst am 
     neuen Feuerwehrhaus 
     (Pfr. Holger Erdmann) 
       
Sonntag 12.06. 1030 Gottesdienst  
  
 
Sonntag 19.06. 1030 Gottesdienst plus 
     anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag 26.06. 1030  Gottesdienst mit Abendmahl 
      
   

 
Sonntag 03.07. 1030 Familiengottesdienst 
 
Sonntag 10.07. 1030 Gottesdienst  
     anschl. Kirchenkaffee 
 
Sonntag 17.07. 1030 Gottesdienst  
  
Sonntag  24.07. 1030 Gottesdienst  
 
Sonntag 31.07. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 

 
 
Sonntag 07.08. 1030 Gottesdienst 
 
Sonntag 14.08. 1030 Gottesdienst 
 
Sonntag 21.08. 1030 Gottesdienst  
 
Samstag 27.08.   900 KU8-Tag 
 
Sonntag 28.08. 1030 Gottesdienst mit Abendmahl 
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eine jeweils aktuelle Liste  
aller Veranstaltungen im  
Gemeindezentrum  
finden Sie unter  

Öffnungszeiten der OASE: 
Offener Treff und Internetcafé 
 
  Montag 18 –19.30  Uhr 
  Freitag Hausaufgaben & Co.  ab 15 Uhr 
  (nach vorheriger telef. Vereinbarung) 
 
Ansprechpartner: 
Alexander Becker 
0172 / 3 47 75 23 
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Regelmäßige Gruppen im Evang. Gemeindezentrum 
 

 

Kirchenlädchen im Gemeindebüro (während der normalen Öffnungszeiten)   

  Kontakt: Tel. 22 00 

Spiel- und Krabbel- mehrere Angebote in verschiedenen Altersstufen 

gruppen Kontakt: Gemeindebüro, Tel. 22 00 

KKK-Männergruppe jeden 3. Dienstag im Monat 2000 Uhr 

 Kontakt: Norbert Wolters, Tel. 6 29 92 

Offener FrauenTreff     14-tägig mittwochs (gerade Kalenderwo.)  930 – 1130 Uhr 
EVA Kontakt: Renate Meier Tel. 6 11 00 
   Renate Merschkötter Tel. 99 53 56 
„Neue“ Frauengruppe jeden 4. Mittwoch im Monat  2000 Uhr 

 Kontakt: Tina Lindel, Tel.  70 27 34  

KKK-Frauengruppe  jeden 2. Dienstag im Monat 1930 Uhr 
 Kontakt: Hanne Siffel, Tel. 6 26 09  

               Anneliese Breilmann, Tel. 75 21 

Abendkreis der Frauen letzter Montag im Monat    1500 Uhr 

Kontakt: Elisabeth Wermelt, Tel. 60 80 2  

Frauenhilfe 14-tägig mittwochs (gerade Kalenderwo.)  1500 – 1700 Uhr 

 Kontakt: Anne-Grete Boltz, Tel. 9 87 92 

Weltfrauencafé mittwochs, einmal monatlich 90 – 1130 Uhr 

 Kontakt: Tina Lindel, Tel. 70 27 34  

Kammerchor Quodlibet Chorprobe: montags  1930 Uhr 
 Kontakt:   Silvia Vennenbernd,  

  Tel. 0 25 58 / 98 66 70  

Posaunenchor Chorprobe: donnerstags 1930 Uhr 

 Kontakt: Manfred Blömker, Tel. 6 09 08 

Erziehungsberatungs- donnerstags, gerade KW im Familienzentrum  
 stelle Arche Noah, Fürstenstraße, 1430 – 1600 Uhr , 
 ungerade KW  abwechselnd im AWO-Kindergarten  
  in der Schützenstraße bzw. im Sauerbruchweg 
  1030 – 1200 Uhr  

  Kontakt:  Tel. 0 25 51 – 13 14   

Schwangerenberatung donnerstags 1600 – 1700 Uhr 

 Kontakt: Susanne Sander, Tel. 0 25 51 – 13 14 

Schuldnerberatung donnerstags 1430 – 1530 Uhr 

 Kontakt: Karl Schubert, Tel. 0 25 51 – 1 44 43 
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PresbyterInnen: (alle PresbyterInnen sind per email zu erreichen unter Nachname@echt-evangelisch.de)  

Pfarrer  
Holger Erdmann 
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst 
0 25 52 / 22 00 
Fax 0 25 52 / 99 63 63 
erdmann.h@echt-evangelisch.de  

Gemeindebüro 
Di, Do  8.00-13.30 Uhr,  Mi 15.00-17.30 Uhr 
Fr  8.30–12.30 Uhr  

Renate Thomas  
Kroosgang 44 
48565 ST-Borghorst              
025 52 / 22 00  
pfarramt@echt-evangelisch.de 

. 
 

Die „Seelsorge-Nummer“ 
unter der man Pfr. Erdmann in 
dringenden Fällen mobil 
erreichen kann: 0160-7966847 
 
 
 

 
 
 
 
 

www. 
echt-evangelisch.de 

Unser Spendenkonto: 
IBAN: 
DE73 4035 1060 0009 0133 35  

SWIFT-BIC: WELADED1STF 

Arche-Noah-  
Familienzentrum 
Sabine Kortas  
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst                  
025 52 / 37 00 

 

Bücherei 
Ansprechpartnerin: 
Gerti Forsmann (02552/61974) 
Öffnungszeiten 
Mi  11.00 - 12.30 Uhr 
Do 15.00 - 16.30 Uhr 
Fr  17.00 - 18.30 Uhr 
So 11.30 - 12.30 Uhr 

„Oase“  
Ansprechpartner:  
Alexander Becker 
Fürstenstraße 11  
48565 ST-Borghorst 
0172 / 347 75 23  

Schuldnerberatung 

Sozialarbeiter  
Karl Schubert  
0 25 51 / 144-43  
(Sprechstunde im Gemeindebüro Borghorst: 
Donnerstag 14.30 Uhr)                                   
  

Schwangerschafts-
konfliktberatung 

 

0 25 51 / 13 14  
(Sprechstunde im Gemeindezentrum 
Borghorst: Donnerstag 16-17.30 Uhr) 
 

Psych. Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und 
Jugendliche 
Wasserstraße 32  
48565 ST-Burgsteinfurt 
0 25 51 / 13 14 

Alexander Becker 
Hahnenstraße 16 
48565 Steinfurt 

0 25 51 / 9 87 98 18  

Elisabeth Bilke 
Sedanstr. 2 
48565 ST-Borghorst       

      0 25 52 / 6 08 83 

Rolf Linke 
Niedenkampstraße 6 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 50 93 16 

Gerhard Löhr 
Overhege 16 
48565 ST-Borghorst  

0 25 52 / 61 03 10 

Michael Siefke 
Sandweg 30 
48565 ST-Borghorst 

0 25 52 / 63 75 71 

 


